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(54) Flaches mit zahlreichen Zierkörpern versehenes Dekorationselement

(57) Die Erfindung betrifft ein flaches Dekorations-
element mit zahlreichen Zierkörpern auf Vorder- und
Rückseite. Erfindungsgemäß steckt in zahlreichen von
der Vorder- zur Rückseite verlaufenden Löchern (11) je-
weils ein Zierkörper (9), der an der Vorderseite hervor-

ragt, und ein weiterer Zierkörper (9’), der an der Rück-
seite herausragt. Im Mittelbereich jedes Lochs zwischen
den beiden Zierkörpern ist ein Pfropfen (10) aufgrund
seiner Paßpform fixiert, an den die beiden Zierkörper an-
geklebt sind.
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Beschreibung

�[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein flaches,
beidseitig mit zahlreichen Zierkörpern versehenes De-
korationselement. Hierbei kann es sich beispielsweise
um einen Arm eines Leuchters oder um ein beidseitig
verziertes, an einer Halskette hängendes Schmuckstück
in Herzform handeln. Als Zierkörper kommen insbeson-
dere geschliffene Glaskörper in verschiedenen Farben
in Frage.
�[0002] Bisher war die Herstellung eines solchen Ele-
ments zeitaufwendig und damit teuer, denn für jeden der
zahlreichen Zierkörper mußte eine eigene Fassung ge-
schaffen und an dem Element befestigt werden. Ohne
Fassung die Zierkörper einfach auf die beiden Flächen
des Elements aufzukleben, würde schnell zur Ablösung
einzelner Zierkörper führen, zum Beispiel beim Reinigen
des Elements.
�[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, ein flaches Dekorationselement der oben genannten
Art zu schaffen, das auch bei einer großen Anzahl von
Zierkörpern preisgünstig herstellbar ist und zu einer Ver-
ankerung der Zierkörper führt, die auch häufigen Reini-
gungsprozessen standhält.
�[0004] Diese Aufgabe wird durch das im Hauptan-
spruch definierte Dekorationselement gelöst. Bezüglich
von Merkmalen bevorzugter Ausführungsformen der Er-
findung wird auf die Unteransprüche verwiesen.
�[0005] Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
Ausführungsbeispiels und der beiliegenden Zeichnun-
gen näher erläutert werden, ohne daß die Erfindung hier-
auf beschränkt ist. Es handelt sich um einen Arm eines
Hängeleuchters, der in Figur 1 dargestellt ist. Die Figuren
2 bis 4 zeigen ein Dekorationselement nach Figur 1 ver-
größert und im Schnitt sowie in drei Fertigungsphasen.
�[0006] In Figur 1 ist eine mehrarmige elektrische
Leuchte angedeutet, deren zentrales Tragrohr 1 an der
Decke 2 eines Zimmers befestigt ist. Am unteren Ende
des Rohrs sind mehrere Arme 3, 3’ in gleichmäßigen
Winkelabständen befestigt, die an ihrem jeweiligen äu-
ßeren Ende mindestens eine elektrische Leuchte 4 trägt.
Die Arme bestehen einerseits aus einem Rohr 5, durch
das ein (nicht sichtbares) Stromkabel zur Speisung der
Leuchte verläuft, und aus einem Dekorationselement 6,
das Gegenstand der vorliegenden Erfindung ist. Das Ka-
belrohr 5 sowie das Dekorationselement 6 sind durch
nicht dargestellte Schraub- oder Einrastmittel mit dem
Tragrohr 1 sowie dem Sockel der Leuchte 4 fest verbun-
den.
�[0007] Das Dekorationselement hat technisch nur die
Aufgabe, zusammen mit dem Rohr 5 die Leuchte 4 zu
tragen. Wie der Schnitt durch dieses Element in Figur 2
zeigt, besitzt es einen rechtwinkligen, flachen Quer-
schnitt, wobei die schmalen Seiten 7 und 7’ nach oben
bzw. unten gerichtet sind, während die Breitseiten 8 und
8’ dazwischen die Zierkörper 9 tragen. Das Element ist
aus Metall oder einem Kunststoff, wogegen die zahlrei-
chen geschliffenen Zierkörper 9 aus farblosem oder far-

bigem Glas gefertigt sind.
�[0008] An Stelle von individuellen Fassungen zum Be-
festigen der einzelnen Zierkörper auf den beiden Breit-
seiten des Elements 6 wird erfindungsgemäß für je zwei
Zierkörper ein rundes Loch 11 in der Mitte zwischen den
beiden Schmalseiten senkrecht durch die Breitseiten ge-
schnitten (siehe Figur 2). Die Löcher können alle gleiche
Abstände voneinander haben. Dieser Fertigungsschritt
kann programmgesteuert auf einem Automaten erfolgen.
Dann wird ein Pfropfen 10, z.B. aus Holz oder Kunststoff
und einer Länge, die deutlich geringer als die Breite einer
Schmalseite ist, in jedes Loch 11 hineingedrückt. Der
Durchmesser des Pfropfens ist der lichten Weite des Lo-
ches so angepaßt ist, daß der Pfropfen nach einer Posi-
tionierung in der Mitte des Lochs sich nicht mehr ver-
schiebt (Fig. 3). Der verbleibende Raum zu beiden Seiten
des Pfropfens 10 dient dann zur Aufnahme je eines Zier-
körpers 9 derart, daß dessen entsprechend geschliffe-
nes Fußteil in diesem Raum verschwindet, während die
geschliffenen Facetten der Zierkörper aus dem jeweili-
gen Loch 11 hervorragen (Fig. 4). Vorzugsweise wird ein
Kleber vorher in die Löcher eingebracht, ehe die Zierkör-
per eingesetzt werden.
�[0009] Auf diese Weise entsteht ein frei gestaltbares
Dekorationselement mit einer Vielzahl von Zierkörpern
auf dessen breiter Vorder- und Rückseite, ohne daß je-
weils einzelne Fassungen angefertigt, auf dem Dekora-
tionselement befestigt und abschließend zur Fixierung
der Zierkörper zurechtgebogen werden müssen.
�[0010] Die Erfindung ist natürlich nicht auf die Verzie-
rung eines Leuchtenarms beschränkt, sondern überall
dort anwendbar, wo eine Verzierung eines flachen Ge-
genstands mit kleinen geschliffenen Zierkörpern auf bei-
den Flächen des Gegenstands gewünscht ist. So könnte
beispielsweise auch ein Rahmen eines an einer Halsket-
te zu tragenden Schmuckstücks oder ein herzförmiges
Schmuckstück zusätzlich mit Zierkörpern auf Vorder-
und Rückseite erfindungsgemäß verziert werden.

Patentansprüche

1. Flaches Dekorationselement mit zahlreichen Zier-
körpern auf Vorder- und Rückseite, dadurch ge-
kennzeichnet, daß  in zahlreichen von der Vorder-
zur Rückseite verlaufenden Löchern (11) jeweils ein
Zierkörper (9), der an der Vorderseite hervorragt,
und ein Zierkörper (9’) steckt, der an der Rückseite
herausragt, und daß im Mittelbereich jedes Lochs
zwischen den beiden Zierkörpern ein Pfropfen (10)
aufgrund seiner Paßpform fixiert ist, an den die bei-
den Zierkörper angeklebt sind.

2. Dekorationselement nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß  der Pfropfen (10) aus Holz ist.

3. Dekorationselement nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß  die
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Zierkörper (9, 9’) geschliffene Glaskörper sind, de-
ren Basis an die Abmessungen des ihnen zugeord-
neten Bereichs des Lochs angepaßt ist.

4. Dekorationselement nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß  es Teil
eines Leuchterarms (3) ist.
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